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mellen, ist aber brennend scharf im Geschmack. Somit handelt es sich um zwei
verschiedene Arten, und dies, trotzdem sie die beiden Autorennamen Bulliard und
Fries gemeinsam haben. Wahrscheinlich hatte man eine falsche Auffassung, welche
Art Bulliard und Fries mit pectinata gemeint hatten, als die Schweizer Pilztafeln
gedruckt wurden. Da Cooke die Streitfrage abklären konnte, heisst die Art jetzt
Russulapectinata (Bull.) Fr. ss. Cke. (ss. sensu im Sinne von). Die Überprüfung
der Bestimmung in der Täublings-Monographie zeigte deren Richtigkeit.

Als wohl erfolgreichstes Bestimmungsbuch hat sich Professor Dr. Meinhard Mosers
Werk «Die Röhrlinge und Blätterpilze» in den schweizerischen Vereinen für
Pilzkunde durchgesetzt. Eine Erleichterung beim Auffinden einzelner Gattungen wird
durch die Kenntnis der enthaltenen Familien und ihrer Reihenfolge im Be-
stimmungsbuch erzielt.

Da bei schwierigen Begriffen bekannte Anfangsbuchstaben als Gedächtnisstütze
dienen können, hilft eventuell auch anderen meine «Hilfsbrücke». Die Wahl der
Hilfsworte kennzeichnet gleichzeitig einige der massgebenden Methoden der
Pilzbestimmung, wie sie an der letztjährigen Pilzbestimmerwoche im Rudswilbad
eifrig angewandt wurden.
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